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Die Mitglieder unserer Landesregierung sind überfordert. Ihre Pulte biegen

sich unter der Last unzähliger Dossiers gefährlich durch, die
Terminkalender finden in keiner Mappe mehr Platz, und die Anfragen aus dem
Parlament drohen den magistralen Betrieb vollends lahmzulegen: «Was

gedenkt der Bundesrat zu unternehmen, ist er sich dessen bewusst, will er
oder kann er nicht?» heisst es auf den zahlreichen Zetteln. Die meisten

Anfragen dienen nur den lästig bohrenden Politikerinnen und Politikern,
was die Mitglieder des Bundesrates natürlich wissen, schliesslich sassen

auch sie (mit einer Ausnahme) vor langer Zeit im Saal. Unten. Das Volk
will Taten sehen, und deshalb muss auch gefragt sein. Damit keine und
keiner sagen kann, der oder die Gewählte sitze nur im Parlament und mache

sich fleissig Notizen
Was aber ist mit den Antworten aus dem Bundesrat? Meistens ist er sich

dessen bewusst und hat auch schon etwas unternommen. Ist ja klar, der

Bundesrat unternimmt eine ganze Menge: Sommerausflüge zum Beispiel.
Manche Mitglieder der Regierung heben Käsesorten oder Fernsehsender

aus der Taufe, andere begrüssen oder befreien Geiseln — die Liste liesse

sich beliebig fortsetzen. Weit wichtiger, als die Aktivitäten der Bundesratsmitglieder

aufzulisten, ist es, deren Leistungen zu durchleuchten: Was tut
die Dame, was leisten die Herren in Bern, so sie überhaupt dort wirken?
Bundesrätin Ruth Dreifuss hat erst kürzlich Bilanz gezogen. Nach 150

Tagen hat sich die neue Innenministerin den Fragen der Medien gestellt und
ihre Positionen bezogen. Ihr als Ankündigungsminister bekanntgewordene

Vorgänger, Flavio Cotti, hat dies als Vorsteher des EDA bis heute unterlassen.

Dass Cotti keine Positionen bezieht, solange ihm keine dubiosen Berater
die Richtung weisen (siehe Aids- und Drogenpolitik), könnte gerade noch

hingehen. Dass er als neuer Aussenminister bis heute noch nicht Bilanz

gezogen hat, ist allerdings unverzeihlich. Im Wissen, dass Cotti als Landesvater

Wichtigeres zu tun hat, als über seine eigene Arbeit nachzudenken,
haben wir es für ihn getan. Was Bundesrat Flavio Cotti bis heute in seinem

neuen Amt geleistet hat, lesen Sie auf Seite 13 dieser Ausgabe.

IWAN RASCHLE
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